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Neben dem Ep1i1taphıium rechts dıe Personithication der \Veishl:it i1m (teE-
schmacke jener Zeıt mi1t Federbarett nd Eulenschild, daneben eine Säule mit
dem Januskopfe, B88| Sockel der Greif AauUSs dem W appen es  es, jedoch ach
Inks schreıtend, lınks nehbhen dem Epitaphıum dıe Zeıt darstellen Ur Saturn
miıt Stundenglas und >5 ense, daneben. setiz eın (+z+en1us eiıne Säule auf den be
reits errichteten Sockel, worauf dıe Jungfrau 1 ahne, jedoch ungekront, da‘r-.
Yestellt erscheint.

Unterhalb echts zweı musıcırende (renıen, hinks zweı ııt Zirkel und
W inkelmass, darunter: s11nt 2eC Praeludıa amae et 200 ist1ıs glorıa surgıt.

Am Rande uıunten sSchramman (r W olfgang f —* Höhe
des Blattes 2091 Mm Breıte 182 Mm
enutzte er Appel Repertorium ZUT nzkunde des Mıttelalters er  el

1820. Bergmann Medaiıllen auf beruhmte et  ] Männer des Ost.
Kaiserstaates. Wıen 1844 - 1858 Bretfeld-Chlumczansky
Frh Verzeichnıs der Munzen und Medaillen des, Nıen I84T.
Erbsteı:n-VPeyer: Erbstein’s Verzeichnis des der a Nüurnberg
horıgen Munzen- un Medaillen-Cabinets des weiland Isaak VO Pever:
Nürnberg 1863 Hoheneck. Die lobl Herrn Stäiände des Erzherzog-
thumes Qesterreich ob der Enns VO Johann (xe0rg Adam Frh VOL Ho-
heneck Numismatische Zeıtung VO Leıtzmann 1n W eissensee.

ıt 1L, egweiser auf dem Gebiete der eutschen Münzkunde.
W eissensee 569 aı Samuel Vollständiges Thalercabinet
1765— I EVEr Theodor. Auctionscatalog. Wiıen [868 Mon
C 11 aAr Monnoles argent eiCc,; Wıen 1756 Munchen Verzeichnis
VO: Munzen un Medaıillen StCH welche als Doubletten des köngl bayer.
Münzcabinetes Muünchen versteigert wurden. Munchen 1838
Richter. Verzeichnis der ammlung Richter. Leipz1ıg 1802.

h Ith D Thalercabinet VOo Schulthess-Rechberg 1840—1862.
chul N Munz- und Medaillen-Sammlung VO' Schulthess-Rech-

berg 1868—718069. d e FräaäuU x Verzeichnis der. Sammlung des FM
de "ILraux. Wıen 18556 W ambolt Catalog des freiherrlich ambolt-
schen Münzcabıinets. Heidelberg 1833 en h Verzeichnis der
Munz- un Medaillen-Sammlung des Leopold Welzl]l VOoONn W ellenheim. Wien
1844. inkler. Die W appen des Landes, der Stadte etfc des KErz-
herzogthumes Oesterrgich o b der Enns VO Adaolf Winkler. Wien I$77.

Die „Benedictiner“-Universität Salzburg.
Von Magnus Sattler, Priıor in Andechs

Yersgchfe Bıldungsanstalten VOTLT der Grundung der Universität.
—— AL

)(} eberall, W das Christenthum sıch verbreıtete, machte
es seıinen civilisatorischen Einfluss ÜTB dıe Belehrung

des Volkes und Urc dıe Errichtung Schulen geltend.
Dem Abte Bonitaz Wımmer 1n St Vıncent ın Amerika, einem

Eder tüchtiésten Missıionare der Lie_gen wart*), lag VO  — a  em
Demnächst bringen WIr VO tuchtiger Hand eine- Biografie deséeli)„en

nehst seinem Bildnısse Diıe Redaction,



daran,.für e1nNne Missionszwecke Schulen und IInterriechts:
Anstalten organ131re'n. Die Studienanstalt Sst Viıncent
darti sıch mıiıt jeder deutschen NEeEsSsSen dagegen ist
Abteikirche AT Stunde 1U  — blosse Nothkirche Er W1
das Verdienst der Herstellung würdıgen (zotteshauses

IDie (z1laubensboten der altenSe1INeEeTIN Nachfolger überlassen.
Zeit, namentlıch 1 Deutschland, en E ahnlıich gemacht.

Metzger SEINET (reschichte VO alzburg versichert,
ass Kupert nıcht 1U den kath (z-lauben alzburg
verbreiıtete, sondern auch Schulen eingerichtet habe He
1US SE1INET Kirchengeschichte (Lab Cap Q) berichtet,
dass gyelehrte Manner AaUS Griechenland ach Frankreich QgE
kommen, un VOIL Pıpın un Carl dem (Gsrossen dıe K40O
ster gesendet worden SE1CH, den Moönchen Unterricht
der griechıischen Sprache ertheılen und dass egıdius
St (rallen, A.pollonıus St kmmeran Regensburg un

Virg1lıus Salzburg als solche Lehrer gyeglanz en
Im in tellte Chunibert, onc VO  m St (rallen,

Gelehrsamkeit und heiligen W andeluUurc edle Abkunft
gyleichmassıg berühmt VO Heinrich Herzog VO  - Baıern A

diesem Zwecke berufen, dıe Schulen alzburg wıeder her
Spadter: wurde Abt VOL Oberalteich un kehrte das
nde SCe11165 Liebens ach St (zxallen ZUFÜCK: 959 starb
Von da Al gyerieth das Schulwesen Z Salzburg mehr un
mehr Verfall, bıs 1111 kS Jahrh Bernhard de T aıDz Ma

gıister der fre]en Kunste, beruten wurde ANSTATT der
onche wissenschaftlichen Unterricht Zu ertheılen; trat

den en 611l un wurde bald bte erwählt, hatte

jedoch INiemanden un SECINEN Relig1iosen, der miıt gleichem
Krfolge das hohere Lehramt bekleiden konnte ; olge
dessen leider dıie hoheren Studien FA lagen, bıs der Fürst-
Erzbischot Johann Jacob rat Kuen Belası den Bestim-

MUNSECN des Concıils vVvVon Irıent be1 dessen Sitzung Her

1)PMegzler de Mustr. Gallı 11ıb apud Bern PetZ,
thes anecdot. NOV. Tom

2 Scedula profess. LOMmpzt.; CL WAar Schüler des icolaus [0)81 Dinkelspühl
und Professor der Universiıtat 1ı1en. N OvI1s Chronıicon > Petrı1

P 1745



cules, Bischof VO |Lavant un l) K lorı1an ınquarda,
Spater Bischof VON Scala, als Legaten des Erzbischotes el

Erzdiocese reformirte Zu dıesemSC  Nn hatten,
Behufe berief S arz 15060 C4I Provincılalsynode
auf welcher nıcht OoSS viele he1ilsame Anordnungen für d1iıe
Reformatıon des Clerus gyetroffen. sondern \auch Betreff
der eschlusshoheren Lehranstalten folgender gefasst
wurde

„Quanta PTO educanda ei instituenda iuventute S11 ad
hıbenda dılıgyentia, ıd on modum SaCTaEe, VEeIrTUuUuM PTrOoO
fanae testantur lıtterae Quam ob CausaiIill scolae institutae
Sunt ubı nO solum lıtter1s, sed pıetate
r1bus instituenda est 1LVentfus Na anımıas, postea lın-
QYUuU3as, erl erudıtas Ooportet adstıpulante Lustinı1ano Pro
OeTIN10 Pandect eTOQ Statuimus 1TLaque, ut S 11l-

gulıs omnıbusque Provıncilae nOSILrae CIvitatıbus, Opp1dis et
castellıs E locı necessitatem scolae pu  1cae
udı hlıtterarı1 habeantur, qu1bus honesta IND CNla erudi1-
antur, atque ad UusSu commodumaque reipu  1cCae christianae
reddantur W4

Aehnlich Sspricht sıch das Cap on der Errichtung un
Erhaltung der Schulen Aaus „Porro G: sacerdotum QUOQUE
PeENUFrA4, qua Passıın laboratur permultas eX1igal scolas, ut plu
L[1MM1 erudıiantur stud1ios1 1UVENCS, 1deo mandamus nOstrae
tropolıticae cCaeterıisque colleg1atarum eccles11s, Monaster1iörum
Abbatibus; Praeposıitis et Decanis capıtulıs, ut qu1

SuUas eccles1i1as et Monaster1ia scolas habent easdem
sustentare on desistant sed diligentia COoNsServen

augeant“ EicCc
In GConstitut. {an Cap ag ndlıch folgender

Weise:
„Licet pPro nOostrae Provıncıae eccles11s de sacerdotibus

provıdendis DEdeterOTrdınarıas Cc1ıvitatum oppıdorumque scolas,
alıas praeterea de omn1bus, PTI1IHNUH) 10STIra Metropolitica
deinde cathedralıbus atque colleg1atıs eccles11s Nne OL Mo

nNnaster11s STILUL eic 1A11l olım Cautum SIG verumtamen (ne
x  z

SCIMUS, qUO malo vel neglıgyentia potius) 1105 SPC raudatos
CSSeE, nOstrasque eccles1as pPr10r1 fere necessitate laborare: Y
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CONSPICIUN US EiCc Hınc PIO mıser1a 111 ut eccles1as plane
desertas reliinquere Aut v1iıl1ssımos et QUOV1IS FuUuST1CO imMPETN1-
LOTES homınes CONITa nostiram voluntatem praehcere (  a

HCC UEFT ELE et consulere1L1UT CM defl endae necessıitatı

Ccupıentes 110 Aal1U: OPOFrTUNLUS eS55e remedium ENSULNNUS,
Qquam quod colleg1a instiıtuanitur, eic S o sehr INa sıch
Al gyelegen Hess dıe >ynodal ecrete durchzuführen,
konnten doch dıe Anordnungen Betreff des hoheren ar
terrichtes sıch keine reltung verschaffen Der Fürsterzbischot
W oltf Dietrich der alle Akatholiken AU:; SC1N€eT Erzdiocese
verbannte, machte 1588 1EUEN Versuch das
wWwesen en br übergab den hoheren Unterricht den
Franzıskanern, dıe jedoch iıhre and bald VO  — em egon

Werke zurückzogen.
Aehnliche weıtere Versuche hıiınderten dıe Unruhen,

welche damals alzburg entstanden War un langer dıie
(+e&müther Aufregung erhielten, bıs der Furst selbst den
harten Schicksalsschlagen erlag, erzbischofliche W urde

niederlegte un 16 Janner 1017 aut der Burg en
Salzburg SCe111 „eben chloss

Abt Martın Hättinger A St Peter War iıhm schon 61  e}

Paar DE vorangegangs CN. Ie emporalıen des Klo
Waren blühendenZustande: die Zahl der Re

ligi0osen jedoch autf 15 zusammengeschmolzen, VO  F denen

CEIN1ISE al Jahren schon weıt vorgerückt WAarcCH, andere sich
keiner absonderlich yründlıchen Bildung rfreuten.

Fürsterzbischof Marcus Sitticus; der Nachfolger Wolf
Dietrich’ S aut dem fürsterzbıschofl. Stuhle Salzburg, dem

der fürsterzbischofl. Stuhl alzburgdas uralte
verdankte ıhm eine Entstehung sehr Herzen lag,
1g miı1t dem (+>edanken u Mann dıie Spitze Zu

bringen, der 1m Stande WAare, nıcht e Zahl der Rel:ı
Z10SsEN Z vermehren, sondern uch wissenschaftlıche Biıldung
el denselben Y befordern. Kın Salzburger Bürger Hıero-

Reitter, VOo  [} W essobrunn Bayern stammend, lenkte
dessen Augenmerk auf Joachım Puchauer daselbst, den

Fürsterzbischof siıch VO  - diesem Stifte als Admıinıstrator
für St Peter erbat Anfangs wurde der Fremdling, den



LLentualen St Peter Aul den N ken
a&  C; miıt scheelen Augen angesehen. Durchseın Sa  3 e

klug Benehmen wusste IN berbald aller Herzen
gewinnen, ass eihn eım Fürsterzbischof 7 ıhrem ADt:
stulırten

Alsbald vermehrte sıch der Convent und die St
urden TNIE g rosscHl Eiter betrieben.Einige ungere
eder wurden dA1esem Behufte achDillingen gesch1

W.  S (ardınal tto VO Augsburg Universität CO

und die Leitung den Jesuiten anvertraut hatte, die
FALag Yrosseren Flor kam Da erwachte be1 em. F
erzbıischof VOo Salzburg der (xredanke, ür 1n

ine ähnlicheLehranstalt, verbunden mi1t Coleri
Semminar einzurichten. Er C wissenscha

sıchgebildeten Clerus der Irrlehre welche da und
zusch ichen drohte, kräftigenDamm entgegenzus

Bürgerstand Wafte siıch bıisher miıt der Ausbi
nugt, welche sıch I1 paar CGlassen er

tifte Peter g EW1INNEN hess und ıhm
ADBet be ne Gewerbe nothwe ten Ken

CL del veıter un
la sste dieselb das ft de Keg

icken WEIC. eın eumburg
S Ausbild Jug nd jelten

eine A Marc Sitticu
lIte om DieA anNnzıskan

e1in efusı re In
AtSs cıe

hıelte
CH ehra I1ud Mar

Berathun
s

thu



oyleichen Zwecke hatten schon dıie Furstbischofe Jacob VON

Kuen-Belasıi un: Wolf 1etrıc 15064 un 1577 mit den Je
sulıten gepfogen.

KRathlos un verdrossen ber die Zwecklosigkeit selner
emühungen wendete sıch den sehr gesche1ı  en un
frommen Capuciner Sylverius, mı1t dem Vér-
kehrte und den C obwohl nıcht geistl. Rath WAar, doch
1n verschlıedenen Angelegenheıten zıiıehen pfülegte,
und iragte ıhn, ob ohl noch eınen Ausweg W1SSe, den

betreten könne, ohne besorgen mussen, wıeder einen
Korb Z bekommen. Sylverius freute sich Der die dar
yebotene Gelegenheit, den Orden des h1 Benedictus dem
Fürsterzbischof empfehlend 1n Erinnerung bringen konnen;
w1e enn der Capuciner-Orden überhaupt VON seinem Ent-
stehen den Orden des he1l Benedict hoch verehrte und
liıebte @, durchlauchtigster Fürst ! sagte ‚ CS o1ıbt och
eline üre, iNna anklopfen kann, und WE InNna uch
7zuletzt diese kommt, offnet S1Ee sıch vielleicht ZUeTrsSt
Ich kenne das gyeneigte Wohlwollen Ew Durchlaucht
den Orden des h1 Benedict ; 1c kenne auch den Umfang
und die rafite dieses uüuralten Institutes; VO  an diesem
in vorliegender Angelegenheit Umgang nehmen>? annn INa

eıne wissenschaftlıche Bildungsanstalt einem W ürdıgeren
übergeben Man vertraue S1Ee diesem d enn bıllıg ist
der rSs  ) da VO ıhm ÜFPC den h1 upert der (zlaube 1ın
dıiesen Gegenden verbreıtet, Gas Fundament der KErzdiocese
gyelegt und unzählıige himmlische un irdische Gnaden ber
dieselben ausgpyeQOSSCHN wurden. W eenn ach wissenschaftt-
lıch gyebildeten Aannern Umfirage hält, S en s1e sıch

der Orden ist sehr verbreitet. Wenn uch dıe ach-hier ;
barschaft gyerade jetzt nıiıcht SsSo viele gyelehrte Männer besıitzt,

finden sıiıch dieselben doch 1ın Schwaben, ın der Schweiz, 1n
Baıern, 1n Qesterreich. Ich kenne Klloöster, VO  . denen eınes
hinreichende Kräfte ZU Unterrichte für eın QaNZES Üym
nasıum bieten 1mM Stande waäare.“ Dieser Rath leuchtete
dem FKürsten eın Nichtsdestoweniger erwiederte er: „Von K16
stern, die in keiner Verbindung miıteinander stehen, NCI-
schiedene Kürsten und Bischöfe haben, lasst sıch schwer eine

A
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JE talent-nachhaltige Erganzung NO Professoren erwarten
voller un Z Unterrichte gyeeiıyneter die Ordensmänner
sınd desto nutzlıcher SINd S16 für das C1IYECNE Haus nd INaV A U D wırd S16 nıcht leicht anderswohln versetizen lassen anche

werden ıhre Keligiosen dıiesem Zwecke aD

lassen, bDer andere nıcht eiCc E ]Jer Capucıiner lıess sıch
urc diese kinwendungen nıcht einschuchtern un! E1 WIE6-

derte Der Aht VONT St Peter, langjahrıges Mitglied des
Klosters W essobrunn, hat S BENAUEC K enntn1ıs fast er
schwäbischen Kloster und 1ST auch selbst überall bekannt
W enn als (‚vommıssar w turstlıchen Durchlaucht gyesendet
wırd wırd leicht dıe bewegen, A C
schlossenen Vereıine en P tFeteN,; der sowcochl! dıie
Errichtung 10 Koor offentlichen Lehranstalt und Uniıversıitat als
auch deren bestandıge Erhaltung uberniımmt AA GIiHe

solche Vereinigung füur e1INE steilge Ergäanzung der
Lehrkraäfte hinreichend Vorsorge gethan Der FÜursSterz:
bischof beschloss un das (+vymnasıum den Benedicetinern P

übertragen ogleıc musSsStie sıch der Capucıner ZUuUIM A°
Joachım Puchauer begeben, ihm diese Plane miıtzutheılen
Der Abt erschrack ber dieses unetrwartetie Ansınnen un
bat sıch, Anbetracht der Schwierigkeıit un der QroOsSSch
Iragyweıte dıeser Angelegenheıt ECIN1QLE lage Bedenkzeit
Diese wurde hm vyewahrt Der Ahbht hatte alle (r+e
sichtspunkte ohl uınd eiflich 111 Auge gyefasst un War 1

Hinblicke auf dıe QroSSEN Vortheile für das CINCHNC Kloster
und den ganzen rden, dıe sıch au dem Entstehen eiINeEer

offentliıchen Lehranstalt unzweiıtelhaft ergeben wurden, he-
reıt hiezu die Hand A bıeten un dieser Angelegenheıt sich

unterziehen. Den>  bt bestarkten vorzuüglich €e1 Mitglie-
der des erzbischoflichen Domcapitels 11 SE111EeIN Entschlusse,
nämlich Marquardus VOoNn chwendiı1 und err VOTI reyberg,
welche ihren QanZEN Einduss autfboten, das elıngen. des
W erkes Z betordern Der FKFürst über diese Zusage des
es erfreut, ertheiılte ıhm alsbald dıe ertorderlichen oll
machten und gyab ıhm  z Empfehlungsbriefe dıe schwäbischen
e  ©r denen © S Vorliebe für denen des heil
Benedict und seinen Entschluss aussprach, iıhm das Gymna

9*



Umstände sıchübertr gen und dieses, wendie
Dasol iıch gestalten, Unıyersität A erweitern.

Empfehlungsschreiben lautet a4186
”  Nos Marcus Sitticus, De1 oratia Archiep1scopus Salis-

burgens1s, 1S Apostolicae Legatus et  ®} um facımus
nıbus, qualiter PFacPrım1s a.d omnıpotentis Del honorem

et glor1am, cum atıam: subditorum nostrorum 10TrTem utili-
AT hac nOSsSiIra Metropol: SalisburgensiUniversitatem
lıquamny de OVO undare CTISETIEC statuerımus, ut isthac

OCCAaSıon Nes et sınguli, qUuL ona lıtterarum studıia amant

desiderant, Traecıpue ETO 11lı, QUOS EXteras adıre. CUrta
domesticae supellex prohı1bet, 12 facılıus laudab

SUUuIn desiderium adımplere, solum ad cath
cclesiae, eti1am ad patrıae bon1ique publicı fruc

servıt1a et commodum, L1ECESSaTlas S1  bı sc1i1entlas COMPaAarare
lerent. Cum igitur affectu, QUO venerabılem

rd Benediceti tum et1am FacCPT1M1S antiıquıssımum
eadem regula12& Kuperd temporibus militans 1I1N0O0-

asterium Petri ferimur, nte alıos praedicti1a
sSS1mM1 Oordınıs Patres pPTO Professoribus: fat NO

&-ademıa selegerimus, quod procul 10
Petri, QULN potius tot1 ordinı tam 11}2 NnNOSIra

ıd1i0eces]1, qQuam V1IiC11115 Austriacis terrıs MaxX <xlo
commodum et incrementum, prou melior1. modo

‘continuo clem Ster OQqUE zelo curabimus, procreabıt,
1nmentem nostram patefer1 CUraV Reve S

ECTLO AideliToachimo Ahbhbhati
n ıntentione perfus

10NeLUum CONcernıt umı1 Ta
VIT Verum et1am ad celeriore 155

oderno eMPpOTE Ot ad doc
1a uppe nt prom In sSes

on-Abbat a D COLLV

d D dam ers

1115 eSS eEs te

dabı pProp ciorem eff
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HSCHUALUL; Clementiss 1958808 NOStIFrum a OIHNNC>S et SIN
DAtes Superı10res Benediectinae famillae, quıbus Ha

STIrae paten lıtterae exh:bebuntur, petitum sollic1itatioq
ıT ut Ol antum Abbatis a Petrum ulteriorıbusTO

position1bus plenarıam adhibeant en sed eti1am ad GCerta
- OPEeT1S propagationem OINTNE possıbıle auxılıum

qHauriemus inde gratissımum enep1utori1um ımpendant.
ftum‚ quod oblata 0Ga Hs omnıbus QENETC ET sınguliı

SPECIE oratıa en  arı et AQYNOSCCETE 110 de Ste
HI3 u Communıyıiımus Nan us subscriptione, CONS etu
ue NOStTtITro Archiepiscopalı sig1ıllo nNnOosStiIra Metropoli Sal
burgens1die NN Aprilıs AaNT1 Millesimi, SEXCENTE
decimiı septim1.“

Mit emselben ausgestattet machte sıch
Begleitung des schongenannten Salzburger Bürge

roNyMUS Reiter, der S Vorliebe für den Orden de
Benedict auf ınder übertrug, AI den Weg

lösteruchte Alt SCIHNEL R eise mehrere SC abısche
ud 61€E € ] sofort den nothigen eistan Z} Er Lu

Gymnasıums A gyewäahren Ie escheide de1 Aeb
chen jedo keineswegs der Erwartu Hoff

e Joac eıisten 11 reundlich Verspr
dıie fe f} (} Augenb jedoc

© Furcht dnWar on angeN, EeNtTW de
ONOMIE der ıh Ordnunhäusliche

5 l& OSCH; besonders SS

OST le hrkS ter auswa
SSe erde

Aaus hre Sıtten
Ü tern VeTSC ed ner

t1 EFAG 19 <gan
&S

ch dem Erfolge hre
effen

ten der ONST S Er

1t ma
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AaCCersıt1i SUNT TemoOt1s mMONASteEeT11S coenobitae, qUu1 ad Pae

dotribarum, Gymnasiarcharum et Protessurarum obeundas
idonel possent adinveniır1, QUAaIN MN1SS107NEILL Nos

eti1iam Lum lıtter1s, tum nunt1ıis frequentius sollicıtatl, ut

11UILL saltem NOStITO illorsum mıtteremus, QUEIN ta-

HK [018 negaVımus, sed SCMPDCI eXxcusando propter ome-

st1ca studia, qUaS un dempto, facıle claudicatura

SUSPICATFCMLUL, Sed tandem, QUaIL V1S ditfficulter vıctı, PETSUA-
_ sionibus Er FEriedericum ürzburger resbyterum ET 110

soph1ae RT  C Theolog1iae Kacultatıs NO IQNAaTUI Sept 1620

\ ıtıner1 exposuimus. “ IDieser ET WIES sıch uch sofort als
Der ©  9C1IHNE tüchtige Lehrkraft der Hochschule

der das erschütterte V ertrauen des es Joachım be

festigte, W ar der Abt Gregor eu VO Uttobeuern, der sıch
dadurch C111 leibendes Andenken den Annalen der Unı

versıtat Salzburg gyeschaften hat Er bot mi1t u11l S rOSSETECT
Bereitwilligkeıt diesem Unternehmen dıe Hand, a1Ss schon‘ f

a  FE früher zuch ()ttobeuern unter Mitwirkung mehrerer
"schwäbischer K1löster der Versuch gemacht worden Wal, eine

Academıefür hohere Studien eroffnen und denselben wäh-
rend der kurzen Zeıt ihres bloss vierjährigen Bestandes
der ungunstigen Zeitverhaältnıiısse aufs ylänzendste erechtier:
tigt hatte Leider hat 1ese1De€e iıhre Thätigkeit 111 olge der

schmalkaldiıschen Unruhen unterbrochen un olge VOeI-

"schiedener Hindernisse nıcht mehr aufgenommen. Dieser be
trachtete dıeses er gy’leichfalls a1s 617116 VOTI ott arge
botene Gelegenheit SA Erneuerung des hl Ordens, dıe,

nıcht bald sıch wıeder darbietenInNaml 31e nıiıcht benuüutzte,
_ wuürde un erfasste S16 mıt beiden Händen;: versprach
gleich e1Ne€eE Anzahl VON Mitgliedern SECe1NES Stiftes
un War der Urheber diesbezüglichen Vereinigung un

Reiches Mıtden Aebten des weitgehenden Aussichten
kehrte Nnu Abt Joachım ach alzburg ZUFÜCK.: erstattete
dem Landesfürsten Bericht ber den rfolg SC1INer iss1on
und ber cdie Willfährigkeit des es on Ottobeuern.
Unterdessen 1ess letzterer weder eıt och Mühe

fehlen, HF sSe1inenNn colleg1alen Einfluss andere für
dieses Project
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Abt Joachım setfzte unter anderem E1NECIIL Landesfürsten
auseinander WI16 die ihre Mitwirkung unter der A U-

drücklichen Bedingung zugesagt en ass CD eiınestheıils
dıe projectirte Unıversitat m1t hinreichenden KEinkünften

dotire* l 1eselbe m1t Zustimmung SC111E* Metropolitancapı-
tels dem Benedictiner- (Orden übertrage und Urc aps und
Kailser mit den ewOhnlichen Privilegien und mmunıtaten
bestatıgen lasse ass anderntheiıls die Lage des Platzes VOT

un dıeKatm,; umult und storenden Einfdüssen freı SE1

nothigen Lebensbedürfnisse leicht beschaffen SE1611

es fand den Beitall des Landesfürsten, der ach den fort-
währenden abschlaägıgen Bescheiden schon alle Hoffnung auf-

gegeben hatte SECE11HEIN 1 ertıtorıum e1Ne solche Anstalt
Er versicherteTOLZ er emühungeu eroffnen konnen

öffentlich 11 1112 SE1NEIN en sSe1 ıhm GIHE angenehmere
Nachricht mitgetheilt worden, als dıe VO der Vebernahme
der offentlichen Lehranstalten HR den enedictiner:UOrden

Sofort 1iess UreE SE1INEN W eihbischof Paulus (xuirletta
alle Vorkehrungen treffen, ass den ıllıgen Bedingungen
der entsprochen werde un verpflichtete sıch zugleich

entsprechenden (+ehalt für dıie Professoren auszubezahlen,
mı1t der Versicherung, dıie er  n1ısse der Salzburg

]eder Beziehung gunstig ZUu Betriebe der Studien
Am December wurde dıe Stiftungsurkunde Der dıe

Errichtung S (+ymnasıums ausgefertigt, unterschrıeben
und mM1% dem Siegel des Erzbischofes, des Domcapıitels, des
es Joachım VO St Peter und des Conventes daselbst
versehen

Es wurde anfangs BiNNG jährliche ente VO  — 3000 anSCEWICSCH
7) 1617 j1eselDe lautet „Notum s1t unNıverSI1s pCr praesentes ostquam INustris-

S1INUS et R.everendissimus Princeps OMINUS Dommmus Marcus Sitticus

Archiepiscopus Salısburgensı1s, Apostolicae 15 Legatusnatus eic paterno
zelo, pastoralique sollicitudine de Gymnasıo vel Unıiversıtate Metropoli SU:

Salısburgensı ad honorem Deli omn1poten(1s, eiusdemque gloriosıssımae Ma-
£rıs VIrSIN1S Marıae Apostolorum eir1 et auli, Rupertı et Virgilu
eiusdem Metropolı1s LOLJUSQUE PTOVINCIAC Patronorum, NEeC [0)8! augmen-

erıgenda et instıituenda solli-tum 1St1S partıbus Catholıcae relig10n1s
CILUS, 1d negotlu PTraeClcIDuc emergentesque ob Causas Reverendis Patrı-
bus de famılıa Benedict1 y10r1051SS1MO S Kuperto hac urbe PTI1-
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Ü dıeser Stift ngsurkundegeht herVvor, dass das

n
mn 1U unter der Oberleitung des es Joachim

lost St Peter eroffnet werden sollte, BIiS CHE* zweck-
(+ebäude hergyestehltWarLrie Dieses erhältnıs dauerte

Beginne des Jahres 1612 Obwohl Abt Joachım und

mM1LUs ndata, credendum committendum destinasset: Ideo 1llustrıs-
sux Celsitudo, communıcato G: venerabilı Capıtulou Cathedral

Ecclesiae consilio, ‘ , SSCHSUu ef COMINUNL (8188) einsdem CUMNL Reverendo ı1
“Christo atre Domino Toachimo bbate ad Divı erı ibidem praedio!
ordinis Benedictini monastenr, on NUs assentientibus ratumque hHha-

bentibus cCoNveneIıu et conventualıbus SU1$S tractatum SUD h negot
Inut, eundemque cert1s uibusdam conditionıbus, pactis et artıculıs,

ROquentibus patet; tandem conclusıt. Princ1p1i0, u12 cardo hu1us

quod Ilustrissima SUuA GCe ıtpotissimum versarı intelligıtur, j08

molitur, Gymnasıum SCUW Universitas ullo Uu tempore ha 1lı
st uaturProfessoribus, se =] S exOrd1o, QUALL pPTrOSFCSSU, adeoque

hu1c rel Scholasticae abunde consulatur, procurabit modo KRe-

erendus Dominusas, ut PIOfelici AUSPICIO quam DL UL sCX hu1us-

mod Pr fessorum ordinis Sanctı DBenedict1 huc conferant,
unus SUS CO antı1ae legat, er Dialecticam, tertiu Rh OFICAM,

CXliqui ero ires humaniora, Poesin, Syntaxın et Grammatı
. versitatıs et scholaamen Alphabe CIS, doceant; quods1ı

ulaAre A, pT eeminentlas. et alıa cCUuMmM NEeCESS tum pPP
situdoNOM1INuUs CONCE S1ıL et concedit Illustrissima Sucg

atı Necraenomina dsh  S sor1ıb et Mona StET10 TENSI,
totı ordı vlyTum ESpECLIVE et de t14€ contem 4aL10ON

et 1V1Cc11 speciale vile 1U n f{forma amp]l SAEP d  ict  C
el scholarum CO1 et vegend1 mMunu

rdata observai3unt‚ pe incumbat et reservetur
oll tu In JAHUS Dominus NL PUS M

imcholarum negotium sustentatiıone NeEQquC- DE
ecOo 19PIC Gr vel IS eventuali äl C] t1one

ıin1udicıu mM CY10 etr 1USQu Dus; S15
11otius tacta per ]laesa pAr

f ch p1 alıs ILg Apostol1Ca€e
u CESS ru 1n aefata

olcta an ur CeAaqu perp«c
Sy entes terasSs. s lo 110 hie

Fa  F  AA  D NOSTr bscrıpsımus N
1C0uU€ ulu at

bur
g1 rpe 19
Capitul ü R SC It ä u

Ar D
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ONvent vVon Peter keinen Anstandnahmen,
idlich ZUT Beobachtung aller Stipulationen Stiftungsde

wuchs ihnendoch 115 der Derverpflichten,
1O0OMMEN! Verpflichtung keıne Verlegenheit,als Verlau
der Zeıt dıe Studienanstalt den Charakterw

e
NOl I9%modo 1105 TLoachimus Abbas Petrensi1: Salısburgl,

CONvVventus bıdem NnOSTtro nostrorumque SUC CESSOTUM 10

spondemus atque promi1ittimus, HOS OI1a et ngula, n COM

prehensa sunt, Ssarta ueu sery‚aturos‚ tractu tempor1ıs
versitas, prou Illustrissimus Archiepiscopus CTI10 allaborabit, nstit
fuerıit, praedictus Dominus as eıusdemque Successores de ampli
convenientique Professorum 9 quemadmodum rCS 1pSa EXpOSC

Porro,videbitur‚[ provıdere tenebuntur. quicumque praedicta fa
Benedictina ‚.hunc Professorum numerum elect] vel UuNC vel
fuerint, illustrissimae sSu2€ Celsitudini atque Successoribusad guberna
R egıminıs sedentibus debıtum honorem, reverentiam e obedient j
MINUS venerabili capitulo CONvENıIEN obsequium exhıbebunt cavebuntg
111112 diligentissime et SiNcer1ssıme, 1 in Celsıtudmis el
z aut Capituli Salisburgensis praeiudicium, damnum, desp
JUAMCUMQUE alıam 121011a quovismodo verg Yidebun
MC qUOQUE DatreC  n Inquotquot SCOTUNM PFO empore fuer
monasteri1 Petrens ul habitabunt, Natque uno eode que

isdem MNustrissima Gelsitudoteniur, nEem fin ate
fuerit, OT  D commodum domicilium ibidem

e [) rectori negotl ® IMlustrissimam SNAamM (Z6
1A41 OM 15 tLAaUs pl u t) eneb1 saepedictu

etrens e] mpore gelatus CUu 11 Cu
inhrmarı vel AVOCAT SSE,

le aerı1s ı m, S11 Alias Causas b eorum SupLemMp
tas maı PW el mal CO ü ‘]  ıu% IMustrissimae

111 um on rare effectu I8ın
v1a IJ la SCH 21108 1n loc uSs

CS, t1 uer et habıl bs ua ı1

11l te fessor el ilimen stuch A  A
rens1is

ol un um

ul Nacum Pra IN1INO Abbate
ect t‚ {ud10s1us 11 amPUS OY€ES,

ir fe 0 fortF S] pPSOoS
fac end OC6 Ira

F n
P st



j

annahm denn nachdem 1980258 516 1T LLEUECILI Ekin
künften dotirt N1t kaıserlichen un päpstlichen Privilegien
un landesherrlıchen Immunitäten ausgestattet hatte, wurde
s 1E den cCongregırten Benedictinerklöstern uübertragen die AaUuUS

ihrem Gremium das Directorium der Uniıversıiutat erwählten
(Fortsetzung Olg

SUOÖOTUMILYUC ©N CCESSOrUuUmM HOILUL1LNEC praedicto Domino Abbati, eiusdemque
'

Successorıibus mOoNnaster10 Petrens1 prO sustentatione, VICEIU

vest1tu alıısque rebus 1 95>  15 quibuscunqgue Professorı1s NOMMNILUNC QqQUO-
tann1ıs cEentum q  ınquagınta florenos Rhenenses 1U-

merata asSıgnNavıt eosdemque vel QUOV IS trımesirı vel singulıs mensibus,
ut1 hoc {Illustrissinıae Suaec Gelsıtudinı vel Successoribus cCOMMOd1uUS vel
Mayls expedire videbitur, Pro rata portione solvendos S1 eTO SUCCESSU

tempOorıs demonstraretur, dictas Pr honesta et commoda Pro-
fessorum sustentatıone NO  [ suflicere, et mMmonasterıum Petrense ınde STa-
Varll, Iunc erıt Cu Domino bbate, lle Pro tempore detrımen-
tum patıatur, convenıendum 42eC CONCESSIT et concediıt
Illustrissima sua Celsıtudo supradictıs Professoribus em et pote-
tatem SUOS discipulos et scholares debite et discrete corrigendiı adeoque

,
61 CESSar1uUMm sıt carcerand nullam amen habeant authoritatem
6eOS rimıinıbus malor1ıbus, HCC Su hac A{  [0)115 comprehendi intel-
lıgantur, YQul Sunt servıtio Illustrissimae SUae Celsiıtudinis er eius, lıbe-
ralitate UtuNtiIUur. Insuper pollicetur Illustrıissıma SU  < Celsitudo ı favorem dic
tae Uni et quatenus nNnOS cConcernunt eftectum fraudulenta machinatione
seposıta perducturos, In QUOTUM fidem infallıbılem Ahbbatiae et Conventus
nostrı sigilla hisce sclentes et sponte appendimus, subscriptione
nostra roboravımus: et QuUO stabılior horum OINN1UIMM sit MEMOTIA, huius
conventlon1s trıa eodem tenore confecta SUNT exemplaria, et unum ad
Illustrissimae Su4ae Celsitudinis Archivum recönditum, alterum venerabili
Capitulo Salisburgensi, ertıum SI0 Domino Abbatı Petrensi eiusdem-
que conventu1l radıtum Sst Acta sunt aec Archiepiscopalı Metropoli
Salisburgensi die vigesımo INECNSIS Septembris, ANNLO virgineo partu SUu-=

pra millesimum sexcentesimum decımo septimo.“
Marcus Sitticus, Archiepiscopus.
Iohannes Kraft de Weittingen, eCanus.
Ernfridus, Episcopus Chiemensıis. _
Fr. Loachimus, Abbas Petrensıis.
Fr. Thomas, Prior et Conventus.
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